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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗JIrtelligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautztugaſſe Nre. 385. 


U 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Februar 1846. 
a Frau Rittergutsbeſitzetin Gansauge mit Geſellſchafterin, Fräulein Minna 
Mühlich, aus Gr. Wunneſchin, log. im Engliſchen Hanſe. Herr Landſchafts⸗Depu⸗ 
firter Oſterroth aus Stendſitz, Herr Particulier Hotep aus Elbing, log in den drei 
Mohren. Her: Kaufmann Leſſer aus Dirſchau, Herr Volonteur Mummi aus Ber- 
lin, log. im Deutſchen Haufe. Die Herten Kaufleute Brauer aus Stettin, Räuber 


Rath von Tevenar aus Salau, log. 


wm Hotel de Thorn. 
Bekanntmachungen. 
Der Bürger Carl Robert Auſtein beabſichtigt die Anlage eines Schlachts 
auf dem Grundſtücke: Mühlengaſſe No. 180. zu Neufahrwaſſer. Gemäß 
deer Allgemeinen Gewerbeordnung dom 17. Januar 1845 wird ſolches zur 
en Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung: etwaige Einwendungen gegen 
e lage binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde 
anzumelden. \ 
Danzig, den 1. Februar 1846. 
Der Polizei: Präfident 
v. Clauſewitz. 
2. . Der Schuhmachergeſell Carl Auzuſt Schmidt und deſſen Braut Juliaue 
Albertine Roth haben durch einen am 23. December u. pr. errichteten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
aus geſchloſſen. 
Danzig, den 15. Januar 1846, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


aus Marienwerder, Zeiſer aus Leipzig, log. im Hotel de Berlin. Herr Regierungs⸗ 
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No. 33. Montag, den 9. Februar. 18466. 
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3. Der Handelsmann Joſeph Raabe aus Berent und die verwittwete Han⸗ 
delsmann Hanna Tugendreich, geb. Sternfeld, von hier, haben für die von ihnen 
beabſichtigte Ehe, mittelſt Vertrags vom 20. d. M, die Gemeiuſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 24. Januar 1846. f 5 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENT. 
Verkauf von Eibenborfe 
Folgende Ouantitäten Eichenborke ſollen in dieſem Frühjahr in nachbenaunten 
Königlichen Forſt⸗Revieren geplettet und auf dem Stamme verſteigert werden. 
1) den 16. März c. im Forſt⸗Kaſſen⸗kocale zu Berent 160 Klafter geputzte Bor⸗ 
ke aus den Schutzbezirken Sommerberg, Borſchthal und Grunthal des Res 
viers Philippi, b 
2) den 18. März e. im Hotel de Danzig zu Oliva 110 Klafter geputzte Berke 
aus den Schutzbezirken Schäferei und Golumbia und 
12 Klafter Spiegelrinde aus dem Schutzbezirke Fichenfrug des Reviers Oliva, 
3) den 19. März e. im Forſt⸗Kaſſeu⸗Lecale zu Neuſtadt, 
a, 60 Klafter geputzte Borke aus den Schutzbezirken Piekelken und Przetoczin 
des Reviers Piekelken, 
b, 50 Klafter geputzte Borke aus dem Schutzbezirke Muſa des Reviers Darslub. 
zuſammen 380 Klafter geputzte Borke und 12 Klafter Spiegelrinde. 


5 dee 
5. Heute fruh um 9 Uhr ſtarb am Durchbruch der Zähne und hin ugetretenem 
Scharlachfieber unfer lieber Max in einem Alter von 11 Monaten 7 Tagen. 
Danzig, den 7. Februar 1846. Marczynski und Frau. 


. 

6. Verkauf aus freier Hand 
der bedeutendſten Lohgerberei Weft: u. Oſtpreußens. 

Meine am hieſigen Orte ſeit Jahren beftebende Lohgerberei, bin ich Kränk⸗ 
lichkeit wegen gefonnen einem ſoliden Käufer unter vortheilhaften Bedingungen zu 
veräußern, auch einem Solchen die Wahl zur Uebernahme der rohen und fertigen 
Vorräthe, ſo wie auch die Beſtimmung in Betreff des natürlich dem Geſchäft ge⸗ 
mäß zu ſetzenden Termins der Uebergabe zu belaſſen. Hierauf reflektirende Perſo⸗ 
nen find erſucht, ſich in portofreien Briefen directe, ohne Einmiſchung eines Dritten, 


an mich zu wenden. 
Danzig, den 28. Januar 1846. 


a f 3 J. W. Naſed b. 
7. Ein junges Mädchen von ordentlichen Eltern wünſcht in einem Ladengefchäft 
od. zur Aufſicht bei Kindern plecirt zu werden. Das Nähere Buttermarkt 2093, 
8. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das Barbiergeſchäfte zu erler⸗ 
nen, melde ſich Mattenbuden No. 257. b 
— Ein Sohn erdentlicher Eltern wird gewünſcht im Seidenlad. Fiſchm. 1594. 
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10. Im Auftrage der Erben des hier am 31. v. M. verſtorbenen Kaufmanns 
Herrmann Heinrich Burke, werden alle, die an dem Nachlaß deſſelben Anforderun⸗ 
gen haben, hiedurch aufgefordert, dieſelben bei dem Unterzeichneten innerhalb 4 Wo⸗ 
chen — Behufs der Erbregulirung — zu liquidiren, und kann auf ſpätere Eingaben 
keine Rückſicht genommen werden. Ferdinand Drewitz, 
Danzig, den 7. Februar 1846. Breitgaſſe 1026. 

11. Der ehrliche Finder w. erſucht, d. a. 6. d. M. verl. Trauring m. d. Buchſt. 
H. St. V. geg. e. gute Belohn. Böttcherg. 1063. abzug., v. d. Ankauf w. gewarnt. 
2 3 bis 500 Thlr. werden auf Wechſel geſucht. Darleiher belieben ihre 
Adreſſe unter Litt. A. A im Intell.-Comt. abzugeben. 

Ich bin Willens mein Grundſtück, beſtehend in 2 Wohnhänfern mit Deſtilla⸗ 
tion und Schankeinrichtung, (welches Gewerbe ich ſeit 30 Jahren in dieſem Hauſe 
betrieben) nebſt 6 Wohnungen, Burgſtraße und Rittergaſſen Ecke, genannt „det Salz⸗ 
burger“ 1655. 56. 57. aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkau⸗ 
fen. Hierauf Reflectirende reelle Käufer erfahren das Nähere daſelbſt 1656. 

Hein, Wittwe. 


14. Masken⸗Anzuͤge für Herren, Damen und Kinder, find Zten Damm 
1419.., im Hauſe der Gürtlermſtr.- Wwe. Maladinski, bei E. Schultze zu vermiethen. 
15. Penſionaite finden freundliche Aufnahme, ſollte es gewünſcht werden, auch 
Unterricht in Mathematik, Geſchichte und Muſik; z. erftag. Langg. 386. 2. Tr. h. 
16. Auf trocken hochländ. büchen Klobenholz, der Klafter7 Ril. 10 Sgr., birken 
und eichen 6 Rtl 5 Sgr., fichten recht ſtarkklebig 5 Rtl. 5 Sgr. u. kleingeh. Stubben 
4 Rtl., all. f. v. d. Käuf. Thür, werd. Beſtell. angen b. H. Braune, Schnüffelm. 712. 


Ber mi et d u n g e n. 2 

17. Heil. Geiſtgaſſe 998. ift die zweite Etage, beftehend in 3 zuſammenhän⸗ 
genden, ſchön decorirten Zimmern, Küche, Boden, Keller, Geſindeſtube ꝛc. zu nächſten 
—— zu vermiethen. Die Wohnung iſt täglich, von 2 Uhr Nachmittags an, zu 
eſehen. . i 
18. Verſetzungshalber iſt Baumgartſchegaſſe 210 eine freundliche Unterwohnung 
zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
19. 3. Damm 1429. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
20. In Schidlitz 63 iſt ein Haus zu verm., 2 Stub. nebſt Küche, Kell. u. Bod. 
21. Schidlitz 964. iſt 1 gr Oberſtube, Boden, Holzgelaß ꝛc. an ruh. Bew. z. v. 
22. Stadtgebiet 102. iſt eine freundlich gelegene Wohnung von 2 hübſch de⸗ 
Sers er Küche, Keller, ge her 55 a Hausthüre zu 

ter Ziehzeit zu ziethen. Nähere richt in der goldnen Wi 
ebendaſelbſt Ziehzeit zu vermiethe h re Nachrich 8 Windmühle 
23. Eine Wohngelegenheit, parterte: und Saal⸗Etage, beſtehend aus 6 heizba⸗ 
ren Stuben, 2 Küchen, Kammern, Kellern, Boden, Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
ſo wie ein großer Hofraum, iſt zu Oſtern im Ganzen, auch getheilt, zu vermie⸗ 
* Näheres Breitegaſſe No. 1159. f 
= Holzmarkt 91 find 2 Zimmer nebſt Entree, eine Oberſtube mit Alfoven 
zwei Kammern, Küche, Keller, Geſindeſtube u. ſ. w. zu vermiethen. 
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28. Schmiedegaße 101., nahe dem Stadtgericht, it die parterre⸗Gelegenheit. 
3 Zimmer, Keller, Küche, Hof und Kammer ſogleich (er zu Oſtern zu vermiethen. 
26. Pfefferſtadt 110. iſt eine Wohnung mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
27. Hintergaſſe 228. ift eine kleine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
28. Breitgaſſe No. 1203. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus einem Entree, 3 
großen Stuben und eines Seitenſtube mit allem Zubehör zu Oftem d J. zu verm. 
29. 4ten Damm No. 1531. iſt ein Logis, in einer Stube, Cabinet und an⸗ 
ſtoßender Küche beſtehend, zu vermiethen. ö 
30. Hundegaſſe 251. iſt die 2. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Bodeu, mit oder ohne Stall zu 4 Pferden, Letzterer auch allein, zu 
Oſtern zu vermiethen. Das Nähere ſchrägeüber No. 328. R 
31. Poggenpfuhl No. 181. f 2? Grub. a. kinderl. Einw. April z. v. Näh. 1 T. h. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


32. Feinſter Orientaliſcher Raͤucherbalſam, ion ex 
nige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen, if fortwährend allein das Fläſchchen 
a 713 Sgr. zu haben bei 5 E. E. Zingler. 
33. Im ſchwarzen Meer 378. iſt ein Tiſchler⸗ Handwerkszeug nebſt Hobelbank 
und ein Klafter büchen Brennholz wegen Wohnungs⸗Veränderung billig zu verkauf. 
34. Ein Arbeitspferd iſt Rittergaſſe No. 167 1. zu verkaufen. 
35. Kleingeſchlagen büchen Brennholz pr. Klafter 7 rtl. 20 far., mit Anfuhre, 
iſt in der Holz: u. Torf⸗Niederlage, Rittergaſſe No. 1671. zu verkaufen. 

. Eine pol. Komode 5, u. dite Schreibkommode 6, kl. Kleiderſpind 3, Klap⸗ 
tiſche a 21 ttl. find Frauengaſſe 874, zu verkaufen. 


2. Mit dem billigen Verkauf der zurückgeſetzten 


Waaren aud noch bis zum 15. d. M. fortgefahren. Hauben bon 10 fg — 
Hüte von 25 fgr. an nur um damit zu räumen. A. Welnlig, Langgaſſe 408. 


ss. Schöne: frifihe holland. u. ſchott. Heeringe in 
Fa fe und If Gebinden billigſt Frauengaſſe 884. 
2. Creas Leinwand pro St. 50 E. u die 8 u um 
Tiſchtucher 3 15 fg. empfiehlt S. W. Löwenſtein Lang. 377. 


Immobilia oder undewezliche Sachen. 
40. Dienſlag, den 10. Februar d. J., Mittags 1 Uhr, werde ich im hieſigeu 
Vörſenlokale, auf freiwilliges Verlangen, das hieſelbſt auf dem Rambau sub Ser⸗ 
viß-No. 1241. gelegene Grundſtück öffentlich verſteigern. Daſſelbe enthält 5 Fa⸗ 
milien Wohnungen mit zuſammen 6 Stuben, 1 Alkoven, 4 Kammern, Böden, Keller, 
Hofplatz ꝛc. und trägt 108 Thaler jährliche Miethe. Die Licitations⸗Bedingungen 
find täglich bei mir einzuſehen. 5 J. T. Engelhard, Auctionatar. 


